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Vorwort

 

Frauen und Logik? Böse Zungen behaupten, dies seien
Gegensätze, die sich per se ausschließen. Weit gefehlt!
Bei der Recherche für dieses Buch haben wir festge-
stellt, dass gerade Logikrätsel zu den Arten von
Rätseln gehören, die Frauen begeistern. Neben Logik
sind auch Sprachverständnis, Wissen, Konzentration
und Kombinationsgeschick Fähigkeiten, die Frauen
gerne beim Rätseln einsetzen – und mit deren Hilfe sie
die kniffligsten Aufgaben lösen. 

 

Rätselspaß für Frauen

 

trägt dieser Vorliebe Rechnung. 
Sicherlich, es werden auch Männer Spaß an diesen

Rätseln haben. Aber Frauen können sie auch lösen!
Scherz beiseite, konzipiert wurde dieses Buch zwar
speziell für Frauen, aber die Rätselarten und Themen
sollen nicht einschränken, sondern sind überaus viel-
seitig. Vermeintlich weibliche Themen wie Mode,
Kochen, Klatsch und Tratsch stehen dabei ebenso
wenig im Mittelpunkt wie feministisches Gedankengut
– denn wichtig ist einzig und allein der RÄTSELSPASS,
für den sich das Team aus sieben Rätselautorinnen und
(auch einigen wenigen) -autoren verbirgt.

Äußerst vielfältig sind beispielsweise die 150 Wis-
sensfragen à la 

 

Wer wird Millionär?

 

 von Kim Havenith
und Gabriele Woschech, an ihnen können Sie Ihr
Allgemein- und Alltagswissen messen. Hingegen geht
es bei den Fragen von Alexandra Berlina und Michael
Perlin nicht ausschließlich um Wissen. Die beiden
haben vielmehr kuriose Begebenheiten und Tatsachen
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zusammengetragen, deren Lösung Sie durch logisches
Kombinieren herausfinden. Und seien Sie gewiss, die
Antworten werden Sie überraschen und vielleicht auch
den ein oder anderen Heureka-Ausruf auslösen. Die
Rätsel von Jana Sommer wiederum sind wunderbare
Rätsel-Innovationen mit schönen Namen wie Klüge-
kross, Zitatkasten oder Magie und Logik. Beim Lösen
der herausfordernden Labyrinth-Rätsel können Sie
Ihre Konzentrationsfähigkeit testen. Margit Wolters
und Nicole Wollscheid haben die beliebten „Um die
Ecke denken …“-Rätsel beigesteuert. Hier gilt es
erneut, Wissen und Kombinationsvermögen geschickt
einzusetzen – das ist übrigens auch erforderlich, um
die Fälle von Kommissarin Redlicher

 

 

 

zu lösen. Und
nicht nur herausfordernd, sondern auch überaus amü-
sant sind die Blitz-Rätsel von Nicole Wollscheid. 

Insgesamt erwartet Sie eine bunte Palette an Rät-
seln, die vor allem viel Spaß und zahlreiche Aha-
Erlebnisse verspricht. Die unterschiedlichen Rätselty-
pen sind kreuz und quer in diesem Buch verstreut, falls
Sie aber zuerst nur Ihre Lieblingsrätsel lösen möchten,
gibt Ihnen das Inhaltsverzeichnis Auskunft, wo Sie
diese finden. Sollten Sie Erläuterungen zu einer Rätsel-
art benötigen, so gibt Ihnen die Einleitung zu jedem
Rätseltyp darüber Aufschluss. Im Inhaltsverzeichnis
ist diese durch die Anmerkung „Einführung“ gekenn-
zeichnet. Und selbstverständlich enthält dieses Buch
auch einen Lösungsteil, der auf Seite 167 beginnt.

Viel Spaß!
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Allgemein- und Alltagswissen I

 

1. Welches Lied beginnt mit der Frage „Hast du
etwas Zeit für mich?“ …?
a)

 

Sag mir, wo die Blumen sind

 

 von Juliane
Werding

b)

 

99 Luftballons

 

 von Nena
c)

 

Ein bisschen Frieden

 

 von Nicole

2. Am höchsten hängt …?
a) das Volleyballnetz der Frauen
b) das Badmintonnetz
c) der Basketballkorb

3. Das namengebende Gewerbe der Hamburger Ree-
perbahn war das der …?
a) Schiffsbauer
b) Seilemacher
c) Straßenbahnschaffner

4. Eine Idée fixe ist …?
a) eine Zwangsvorstellung
b) ein Hundekommando
c) eine schnelle Lösung

5. Was haben die Insel Neuwerk und Uwe Seeler
gemeinsam …?
a) eine Erwähnung in den Buddenbrooks
b) den gleichen Vornamen
c) Ebbe und Flut
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6. Was bedeutet „Etwas setzt sich durch“ …?
a) „Es bricht sich Bahn“
b) „Es gibt sich die Kante“
c) „Es geht von Pontius zu Pilatus“

7. Heute ist Dienstag. Der zweite Tag vor vorgestern
war …?
a) Mittwoch
b) Freitag
c) Donnerstag

8. Wer war nie Bundeskanzler …?
a) Wolfgang Schüssel
b) Kurt Georg Kiesinger
c) Heinrich Lübke

9. Stefan Raab produzierte Songs für …?
a) die Prinzen
b) Karel Gott
c) Rio Reiser

10. Belgiens Staatsgebiet grenzt nicht an …?
a) das Saarland
b) die Nordsee
c) an Luxemburg

11. Kommissar Brunetti löst in wessen Büchern Fälle …?
a) Arthur Conan Doyle
b) Henning Mankell
c) Donna Leon
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12. Gegen römische Legionen kämpfte …?
a) Rex
b) Idefix
c) Rin Tin Tin

13. Eine Kajüte ist …?
a) ein schwankender Wohnraum
b) eine kleine Querflöte
c) ein dänischer Kamin

14. Eine Pinakothek ist dem Wortsinn nach …?
a) eine Gruppe versteinerter Schnecken
b) ein Wachsfigurenkabinett
c) ein Aufbewahrungsort für Bilder

15. Die sizilianische Verteidigung …?
a) entwickelte Niccolò Machiavelli
b) gibt es beim Schach
c) spielt der SSC Neapel

16. Spiegelfechterei ist …?
a) bloßes Getue
b) eine olympische Disziplin
c) das Handwerk des Spiegelmachers

17. Die Giraffe hat …?
a) mehr Halswirbel als der Mensch
b) weniger Halswirbel als der Mensch
c) genauso viele Halswirbel wie der Mensch
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18. Die Spieler sind beim Wasserball gekennzeichnet
durch …?
a) farbige Badekappen
b) farbige Armbänder
c) verschiedene Schwimmbrillen

19. Dem Namen nach ist die Libelle …?
a) eine Brautjungfer
b) eine Waage
c) ein Vierflügler

20. Der Karlspreis wird verliehen in …?
a) Köln 
b) Karlsruhe
c) Aachen

21. In der Wissenschaft heißen Schnecken …?
a) Bauchfüßer
b) Leisetreter
c) Gleitgewinde

22. Flugzeuge steigen besser auf bei …?
a) warmem Wetter
b) Rückenwind
c) kaltem Wetter

23. Wer ist ein unangenehmer Zeitgenosse von Profes-
sor McGonagall …?
a) Dumbledore
b) Voldemort
c) Rowling
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24. Welcher Teil des Auges „erkennt“ Farben …?
a) die Pupille
b) die Zapfen
c) die Stäbchen

25. Ein Globulum ist …?
a) ein Weltkrieg
b) ein Heilmittel
c) ein enzyklopädisches Werk

 

Lösung: Seite 168–169
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Kreuzwortlogik I

 

1. Rätseln – kreuz und quer …

 

Beantworten Sie die Fragen auf der nebenstehenden
Seite und tragen Sie die Lösungen sowohl waagerecht
als auch senkrecht in das Kreuzworträtsel unten ein.  

1 2 3 4 5 6

7 8 9

10

11 12 13 14

15

16 17 18

19 20 21 22

23

24 25

26



 

1. Rätseln – kreuz und quer …
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Waagerecht

 

: 

 

2

 

 Bruder des Kain, 

 

7

 

 alte Maßeinheit des
Luftdrucks, 

 

8

 

 Betäubungsmittel und Rauschgift,

 

10

 

 griechische Sopranistin, 1923–1977, 

 

11

 

 Ziergehölz,

 

13

 

 Punkt der größten Sonnenferne eines Planeten oder
Kometen, 

 

15

 

 Koseform von „Therese“, 

 

16

 

 Mutter des
Zeus, 

 

19

 

 Börsenpapier, 

 

22 europäische Hauptstadt,
23 Stadt in Thüringen, 24 erster Amerikaner, der in
einem Raumschiff die Erde umkreiste, 25 ärmelloser
Umhang, 26 perlendes Getränk

Senkrecht: 1 einer der Beatles, 2 Kreisbogen eines
Winkels, 3 Staat in Südamerika, 4 ein Hit von den
Kinks, 5 Fisch (engl.), 6 Komiker aus der Schweiz,
9 kartoniertes Taschenbuch, 12 Teil des Schiffs,
14 Zuchttier, 17 Großstadt in Afghanistan, 18 Schiffs-
zubehör, 19 Sehorgan, 20 Stadt an der Wolga, 21 Ziffer

Lösung: Seite 170
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2. Rätseln – kreuz und quer … 

1 2 3 4 5 6

7 8 9

10

11 12 13 14

15

16 17 18

19 20 21 22

23

24 25

26



2. Rätseln – kreuz und quer …
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Waagerecht: 2 Zufluchtsort, 7 Oper von Verdi, 8 im
Börsenwesen: Abstand zwischen Basis- und Prämien-
kurs, 10 Südfrucht, 11 Ertrag aus angelegtem Geld,
13 chemisches Element, 15 Nebenfluss der Kura,
16 Ziffer, 19 römischer Gott der Türen und des
Anfangs, 22 Unterarmknochen, 23 Held der griechi-
schen Sage, 24 Staat in Afrika, 25 Traubenernte,
26 Habsucht

Senkrecht: 1 US-amerikanischer Tenor und Schauspie-
ler, 1921–1959, 2 Stadt in der Türkei, 3 Schloss in
Potsdam, 4 Strom in Sibirien, 5 Flüssigkeitsbehälter,
6 englische Schulstadt, 9 mittelalterliches Segelschiff,
12 Frauenname, 14 Saugwurm, 17 Nebenfluss der
Donau, 18 Niederschlag, 19 Spaß, Witz (engl.),
20 Romangestalt bei Zola, 21 fein geschnittener
Pfeifentabak 

Lösung: Seite 170
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3. Um die Ecke denken …

Nun gilt es, nicht nur logisch, sondern auch kreuz und
quer und um die Ecke zu denken. Die Lösungen sind
wieder sowohl waagerecht als auch senkrecht in die
vorhergesehenen Felder im Kreuzworträtsel unten ein-
zutragen. 

1 2 3 4 5 6

7

8 9 10

11 12

13 14

15

16 17

18 19 20

21

22 23

24 25

26



3. Um die Ecke denken …
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Waagerecht: 1 Pampassabler Laufbursche, 4 der Ge-
wiefte kennt sich so, 7 Dame in Klausur, entfaltet sich
auch als Falter, 8 herzhaftes Unwichtigkeitssynonym,
10 Räikkönen vorn gekürzt, 11 mit ihr macht die
Sense Sense, 13 Beschränkung in der Vesperrede,
14 steht immer vor Pacino, 15 Irene in anderen
Umständen, 16 Bremerhavens Kapitale, 18 ihr Tau
heißt Fußpferd, 19 Wasserspiegelunterbrecher in der
Adria, 21 dieser Stadt Plan zeigt den Kickelhahn,
22 japanisches Moos, 24 führen motorisierte Kulm-
bacher im Schilde, 25 Briten bestellen, was Puschkin
reimte, 26 roh wird es nach Tataren benannt

Senkrecht: 1 Herkunftsort von MMWs Natascha,
2 Europäerin mit Pfad im Bauch, 3 eine Spielkarte
ergreifen, 4 Frau, im Wankelmütigen auffällig,
5 Einfarbigkeit im Juni, 6 sah Zeus im Glanz, ver-
brannte ganz, 9 sagt „you“ zu seiner Lady, 12 Hamlets
Fragenkatalogouvertüre, 14 palindromatischer Vogel,
17 einfaches Zeichen zum Vervielfachen, 19 Benimm-
Freiherr, 20 Musiker in jedem Kuhnest, aber in keiner
Stadt, 23 nach Athen getragene Nachtaktivistin,
25 Mediengigant im Alpendorf (Kürzel)
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